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Ordnung  

zur Änderung der Ordnung der Universität Trier für die Prü-

fung im Bachelorstudiengang Geschichte 

 

Vom  07.01.2013 

 

Aufgrund des § 7Absatz 2 Nr. 2 und des § 86 Absatz 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in der 

Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. De-

zember 2011 (GVBl. S. 455), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs III der 

Universität Trier am 23.05.2012 die folgende Ordnung zur Änderung der Ordnung für die 

Prüfung im Bachelorstudiengang Geschichte an der Universität Trier beschlossen. Diese Än-

derungsordnung hat der Präsident der Universität Trier mit Schreiben vom 20. Dezember 

2012 genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

 

Artikel 1 

 

Die Ordnung der Universität Trier für die Prüfung im Bachelorstudiengang Geschichte der 

Universität Trier vom 7. April 2009 (Verkündungsblatt der Universität Trier Nr. 1 Seite 7) 

wird wie folgt geändert: 

 

1. § 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„Hinreichende Kenntnisse in einer modernen Fremdsprache gelten durch eine Abiturprüfung 

oder durch Jahreszeugnisse der Jahrgangsstufen von 10 bis 12 einschließlich als nachgewie-

sen, soweit die Note in der modernen Fremdsprache jeweils mindestens „ausreichend“ war. 

Der Nachweis kann auch durch Bescheinigungen über die mindestens mit „ausreichend“ be-

notete Teilnahme an Kursen und Klausuren der Universität Trier oder anderer Hochschulen 

oder Einrichtungen der Erwachsenenbildung im In- und Ausland oder durch fakultative Tests 

im Fach Geschichte erfolgen. Die Anforderungen sollen jeweils dem Gemeinsamen Europäi-

schen Referenzrahmen für Sprachen: Lernen, lehren, beurteilen (GERS) des Europarats, Stufe 

B2, entsprechen.“ 

 

2. § 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

 

„Im Bachelorstudiengang Geschichte stehen für die Bearbeitung von Hausarbeiten folgende 

Zeiträume zur Verfügung:  

1. für die Anfertigung eines Essays insgesamt zwei Wochen. 

2. für die Anfertigung einer Hausarbeit insgesamt zwei Wochen.“ 

 

3. § 8 Abs. 3 wird gestrichen.  
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4. Die Anhänge der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang Geschichte erhalten 

folgende Fassung: 

 

B. Modularisierter Studienverlauf 

1. Studienverlauf (in Semesterwochenstunden): 

Im Verlauf des Studiums ist an Pflicht- und Wahlpflichtlehrveranstaltungen in folgendem 

zeitlichen Gesamtumfang (in SWS) teilzunehmen (§ 4 (1)): 

Gesamtumfang Hauptfach:    45-46 SWS, davon 

Pflichtlehrveranstaltungen:  37-38 SWS 

Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 8 SWS 

Gesamtumfang Nebenfach:    26 SWS, davon 

Pflichtlehrveranstaltungen:  14 SWS 

Wahlpflichtlehrveranstaltungen: 12 SWS 

 

2. Modulplan Hauptfach 

2.1 Pflichtmodule 

Bezeichnung Dauer LP Art und Dauer Modulprü-

fung(en) oder ggf. prü-

fungsrelevante Studienle-

istungen 

Basismodul Einführung in Grundla-

gen, Theorien und Methoden der Ge-

schichtswissenschaft 

1 Semester 10 Portfolio  

Basismodul Mittelalter (6. bis 15. 

Jahrhundert) 

1 Semester 10 Essay 

Basismodul Alte Geschichte 1 Semester 10 Essay 

Basismodul Frühe Neuzeit (16. bis 

18. Jahrhundert) 

1 Semester 10 Essay 

Basismodul Neuere und Neueste Ge-

schichte (19. und 20. Jahrhundert) 

1 Semester 10 Essay 

Praxismodul Arbeitstechniken und 

Schlüsselqualifikationen 

1 Semester 10 Hausarbeit  

Praxismodul Berufsfelder 1 Semester 10 Praktikumsbericht oder 

Hausarbeit 

Vertiefungsmodul Historische Kultur-

räume/Regionen der Globalgeschich-

te 

1 Semester 10 Klausur (2 Std.) 

Abschlussmodul Prüfung 1 Semester 8 dreißigminütige mündli-

che Prüfung 

Abschlussmodul Bachelor-Arbeit 1 Semester 12 Bachelor-Arbeit 
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2.2 Wahlpflichtmodule 

Es sind zwei Vertiefungsmodule aus unterschiedlichen Epochen zu besuchen. 

Bezeichnung Dauer LP Art und Dauer Modulprü-

fung(en) oder ggf. prü-

fungsrelevante Studienle-

istungen 

Vertiefungsmodul I: Alte Geschichte 1 Semester 10 Hausarbeit 

Vertiefungsmodul I: Mittelalterliche 

Geschichte (6. bis 15. Jahrhundert) 

1 Semester 10 Hausarbeit 

Vertiefungsmodul I: Frühe Neuzeit 1 Semester 10  Hausarbeit 

Vertiefungsmodul I: Neuere und 

Neueste Geschichte (19. und 20. 

Jahrhundert) 

1 Semester 10 Hausarbeit 

 

 

 

3. Modulplan Nebenfach 

3.1 Pflichtmodule 

Bezeichnung Dauer LP Art und Dauer Modulprü-

fung(en) oder ggf. prü-

fungsrelevante Studienle-

istungen 

Basismodul Einführung in Grundla-

gen, Theorien und Methoden der Ge-

schichtswissenschaft 

1 Semester 10 Portfolio  

Vertiefungsmodul Historische Kultur-

räume/Regionen der Globalgeschich-

te 

1 Semester 10 Klausur (2 Std.) 

Abschlussmodul Prüfung (Neben-

fach) 

1 Semester 10 dreißigminütige mündli-

che Prüfung 

 

3.2 Wahlpflichtmodule 

Es sind zwei Basismodule aus unterschiedlichen Epochen zu wählen sowie ein dazugehören-

des Vertiefungsmodul. 

Bezeichnung Dauer LP Art und Dauer Modulprü-

fung(en) oder ggf. prü-

fungsrelevante Studienle-

istungen 

Basismodul Mittelalter (6. bis 15. 

Jahrhundert) 

1 Semester 10 Essay 
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Basismodul Alte Geschichte 1 Semester 10 Essay 

Basismodul Frühe Neuzeit (16. bis 

18. Jahrhundert) 

1 Semester 10 Essay 

Basismodul Neuere und Neueste Ge-

schichte (19. und 20. Jahrhundert) 

1 Semester 10 Essay 

Vertiefungsmodul I: Alte Geschichte 1 Semester 10 Hausarbeit 

Vertiefungsmodul I: Mittelalterliche 

Geschichte (6. bis 15. Jahrhundert) 

1 Semester 10 Hausarbeit 

Vertiefungsmodul I: Frühe Neuzeit 1 Semester 10  Hausarbeit 

Vertiefungsmodul I: Neuere und 

Neueste Geschichte (19. und 20. 

Jahrhundert) 

1 Semester 10 Hausarbeit 

 

4. Verpflichtende Praktika 

Im Hauptfach ist im Rahmen des Praxismoduls "Berufsfelder" bei Wahrnehmung der Option 

1 ein vierwöchiges Praktikum zu absolvieren. 

 

 

 

Artikel 2 

 

Diese Ordnung zur Änderung der Ordnung der Universität Trier für die Prüfung im Bachelor-

studiengang Geschichte tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Uni-

versität Trier - Amtliche Bekanntmachungen in Kraft. 

 

Trier, den 07.01.2013 

 

 

Der Dekan  

des Fachbereichs III 

der Universität Trier 

Univ.-Prof. Dr. Uwe Jun 

 


